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Von Marc Zahn
CEO der europäischen Börse für
Strukturierte Produkte «Scoach»

Eine moderne Vermögensverwaltung
ohne strukturierte Produkte ist heute
kaum mehr vorstellbar. Bereits gibt es
in der Schweiz fast 20’000 verschie-
dene «Strukis». Immer mehr werden
diese Anlageinstrumente nicht nur von
professionellen, sondern auch von pri-
vaten Investoren eingesetzt. Mit Hilfe
von strukturierten Produkten kann jede
erdenkliche Anlagestrategie umgesetzt
werden. Egal, ob die Märkte steigen,
seitwärts tendieren oder sogar fallen:
Mit dem richtigen «Struki» kann flexi-
bel auf jedes Umfeld eingegangen wer-
den. Die Emittenten können dank ei-
nem regulatorisch günstigen Umfeld in
ganz kurzer Zeit neue und immer inno-
vativere Produkte auf den Markt brin-
gen. Zudem können die Banken mit
Hilfe von strukturierten Produkten
jede Rendite/Risiko-Präferenz quer
durch alle Anlageklassen befriedigen.
Mit keinem anderen Finanzprodukt
können Investoren heutzutage so
schnell und exakt auf Marktverände-
rungen und persönliche Vorlieben ein-
gehen. Allerdings ist es für viele Inve-
storen schwierig, die zum Teil sehr
komplexen Produkte überhaupt zu ver-

stehen. Das Allerwichtigste
bei der Wahl eines «Strukis»
ist die persönliche Markt-
meinung, die ein Anleger
haben sollte. Bevor er sich
die einzelnen Produkte an-
schaut, muss er eine Vorstel-
lung davon haben, in welche
Richtung sich zum Beispiel
eine Aktie, die Rohstoff-
preise oder ein Finanzmarkt
etwa entwickeln könnten.
Ohne eine dezidierte Mei-
nung sollte man von struktu-
rierten Produkten die Finger
lassen.  

Die «Swiss Derivative Map»
sorgt für einen ersten Überblick
Für die Anlegerschaft wird es mit der
täglichen Flut neuer strukturierter Pro-
dukte immer schwieriger, den Über-
blick zu behalten. Sogar Personen, die
bereits erste Erfahrungen im Handel
mit Aktien, Fonds oder Anleihen sam-
meln konnten, fällt der Einstieg in das
Thema Hebel- und strukturierte Pro-
dukte oftmals schwer. Selbst für Ex-
perten wird es angesichts von ständig
ausgeklügelteren Produkten und krea-
tiven Produktnamen immer schwieri-
ger, diese alle zu verstehen und zu ken-
nen. Nicht nur die Anzahl der handel-
baren Instrumente hat sich erhöht; von
den Emittenten werden auch fortlau-
fend neue Produkttypen entwickelt.
Hinzu kommt, dass die über 20 Emit-
tenten in der Schweiz für denselben
Typ häufig unterschiedliche Produkt-
bezeichnungen verwenden. Früher gab
es mit Tracker, Reverse Convertibles
und den Discount-Zertifikaten nur drei
Produkttypen. Heute gibt es für Inve-
storen inzwischen vier Hauptgruppen
mit 19 Unterkategorien. Der Schweize-
rische Verband für strukturierte Pro-
dukte (SVSP) sorgt hier für Abhilfe
und Ordnung im Dschungel. Auf der
sogenannten «Swiss Derivative Map»
stellt der Verband alle Produkttypen

übersichtlich dar. Investoren können so
ganz einfach herausfinden, zu welcher
Hauptkategorie ein bestimmtes Pro-
dukt gehört. Die «Swiss Derivative
Map», die in Zusammenarbeit mit
Scoach produziert wurde, kann als
Faltprospekt oder als Poster kostenlos
auf der SVSP-Internetseite bestellt
werden (www.svsp-verband.ch).

Risikoklassifizierung für «Strukis»
Für Anleger, die sich auf der Suche
nach dem «richtigen» strukturierten
Produkt befinden, bringt oft auch das
Term Sheet des jeweiligen «Strukis»
etwas Licht ins Dunkel. Denn die Be-
schreibungen der Banken geben detail-
liert Auskunft über das Produkt und
klären auf, wo Gefahren und Chancen
liegen. Auf der Site www.scoach.ch
gibt es für Investoren zudem diverse
Informationen und Tools zum Markt-
geschehen und zu den verschiedenen
Produkten. 

Im Laufe des nächsten Jahres
kommt für die Anlegerschaft ein zu-
sätzliches Hilfsmittel auf den Markt.
Der SVSP ist zurzeit daran, eine ein-
heitliche Risikoklassifizierung für
strukturierte Produkte zu erstellen. Ge-
übte Privatanleger und Anlageberater
sollen anhand der Risikoklassifizie-
rung verständlich und einfach über das
aktuelle Risiko eines «Strukis» infor-
miert werden. Die Risikokennzahl,
welche mittels «Value-at-Risk» errech-
net wird, soll eine verlässliche Indika-
tion für das wahrscheinliche Schwan-
kungsrisiko eines strukturierten Pro-
dukts während einer bestimmten
Halteperiode bieten. Berater und Pri-
vatinvestoren werden die Kennzahlen
aller Produkte stets aktuell über die
Websites der Emittenten, Finanzpor-
tale, Medien oder Broker abrufen kön-
nen. Die Anleger erhalten so die Mög-
lichkeit, die Risiken eines bestimmten
Produktes in Zukunft selber besser
abzuschätzen.

www.scoach.ch.

FONDS & DERIVATE

Für jeden Zeitpunkt und Geschmack
das «richtige» strukturierte Produkt
Strukturierte Produkte sind gefragt wie nie zuvor. Das rasante Wachstum dieser Anlagekategorie sucht
seinesgleichen.Auch in den stürmischen Sommermonaten haben sich die «Strukis» recht resistent gezeigt.
Allerdings sollten Anleger immer genau wissen, welches für sie das «richtige» strukturierte Produkt ist.




